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Einheitsbrei im öffentlich-rechtlichen Fernsehen muss ein Ende haben 
Das höchste Kontrollgremium der ARD, die
Gremienvorsitzendenkonferenz (GVK) kritisiert die Konzeption
der politischen Talkshows der Sender, die sich hinsichtlich
debattierter Themen und eingeladener Gäste zu sehr ähnelten.
Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der
Alternative für Deutschland, dessen Partei für eine Abschaffung
des zwangsfinanzierten öffentlichen Rundfunks und eine
vollständige Neuaufstellung dessen plädiert, kann die Kritik sehr
gut nachvollziehen:
„Mehrere Stühle – eine Meinung, das scheint in aller Regel das
Konzept der abgedroschenen Sendeformate zu sein. Immer
wieder wiederholt wird die gleiche politisch gewünschte Meinung
von den immer gleichen Eingeladenen. Alternative Konzepte,
Lösungen und Meinungen werden nur in Ausnahmefällen gehört
und dann direkt von allen Seiten niedergemacht. Die Themen
gehen außerdem weit an den Interessen, Sorgen und Nöten der
Bürger in Deutschland vorbei. Sämtliche Politikquatschrunden
sind zu austauschbaren Erziehungsveranstaltungen verkommen,
die – außer den Moderatoren – keinen Unterschied aufweisen und
in denen nicht etwa unterschiedliche Ansichten besprochen,
sondern der Bürger zu einer politisch korrekten Sichtweise
erzogen werden soll. Hier ist dringender Handlungsbedarf
geboten. Daß dies nun auch die Gremienvorsitzenden erkannt
haben und kritisieren ist schön, aber nicht ausreichend und zu
spät.“
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Urteil gegen Weimarer Richter lässt am
Rechtsstaat zweifeln

Der Weimarer Richter, der während der Corona-Pandemiezeit Regelungen
hinsichtlich der Maskenpflicht an Weimarer Schulen aufgehoben hatte, ist
zu einer Freiheitsstrafe von zwei Jahren, ausgesetzt zur Bewährung,
verurteilt wurden. 
Stephan Brandner, ehemaliger Vorsitzender des Rechtsausschusses des
Bundestages und Thüringer Bundestagsabgeordneter, zeigt sich entsetzt
ob dieses Urteils: 
„Während sogar auch mehrfache migrantische Vergewaltiger immer
wieder nahezu ungeschoren davonkommen, obwohl sie die Leben ihrer
Opfers nachhaltig zerstört haben, und auch die Klimaradikalen der
sogenannten ‚Letzten Generation‘ mit einem Freispruch belohnt werden,
wird ein Richter, der sich jahrzehntelang nichts hatte zu schulden
kommen lassen, für ein Urteil, das er im Sinne der Bürger und damit auch
inhaltlich 'im Namen des Volkes' gesprochen hatte, kriminalisiert und
muss mit der Vernichtung seiner Existenz rechnen, wenn er als Richter
entlassen wird.

Eine solche einseitige Justiz lässt am Rechtsstaat mehr als zweifeln!“

IDie radikalen Klimakriminellen, die in Berlin das
Grundgesetzdenkmal des jüdischen Künstlers Karavan
beschmiert hatten, wurden freigesprochen und ließen
daraufhin die Sektkorken knallen.

Stephan Brandner, stellvertretender Bundesvorsitzender
der Alternative für Deutschland, macht deutlich, dass die
Justiz sich von den Kriminellen auf der Nase
herumtanzen lasse:

„Durch das Urteil werden sich die Klimakleber in ihrem
Aktionismus gestärkt fühlen. Das ist auch verständlich.
Solange die Justiz die Klimakleber unbestraft davon
kommen lässt und offensichtlich die Straftaten
klammheimlich gutheißt, werden diese ihre Aktionen
auch nicht einstellen. Als AfD fordern wir die volle Härte
des Gesetzes gegen solche Straßenkriminellen, die nichts
anderes tun, als zerstören, behindern und dem
Rechtsstaat die lange Nase zu zeigen."

Klimakriminelle müssen endlich Härte spüren



Aktuelle Videos

3

Aus „Wohlstand für alle“ wurde
„Notstand für alle“

 

An jeder Ecke liegt Deutschland im
Argen

Nicht mal Digitalisierung kann die
FDP noch!

Gute Fragen - schlechte Antworten 
 

Ist die Kinderarmut
eingewandert?

5 Fragen - 5 Antworten
Folge 231

https://youtu.be/XVCkABGeiMk
https://youtube.com/shorts/tG9wh6v-SRw?feature=share
https://youtu.be/QONPvFRHOT4
https://youtu.be/-K_t1P6_8KE


Kommende Termine 
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Einladung in das politische Berlin 
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Eröffnung der Wanderausstellung des Deutschen
Bundestages am 21. August in Gößnitz war voller Erfolg
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Volles Haus bei der Eröffnung der Wanderausstellung des Deutschen Bundestages in Gößnitz: Auf Initiative des im
Wahlkreis Gera-Greiz-Altenburger Land direkt gewählten AfD-Bundestagsabgeordneten Stephan Brandner gastiert der

Deutsche Bundestag noch bis Freitag in der Stadthalle Gößnitz. Interessierte können sich dort über die Arbeit der
Abgeordneten, die Entstehung von Gesetzen und die Funktionsweise des Parlaments auf Schautafeln informieren. Die

Eröffungsveranstaltung am Montag war mit etwa 40 Bürgern sehr gut besucht: viele kamen, um die Eröffnungsrede des
Abgeordneten zu hören oder im Anschluss das direkte Gespräch zu suchen. 

Stephan Brandner hierzu wörtlich: 
"Es freut mich sehr, dass im kleinen Gößnitz die Möglichkeit besteht, sich über die politische Arbeit in Berlin zu

informieren. Nicht jeder Bürger hat die Gelegenheit, nach Berlin zu reisen und dort direkt Einblick zu nehmen. Auch für
Schulklassen bietet die Ausstellung eine interessante Anlauf- und Unterrichtsstelle in der laufenden Woche, täglich von

10 Uhr bis 17 Uhr. Ein herzliches Dankeschön geht an die Stadt Gößnitz und alle Besucher."



Unser Sommerfest in Gößnitz am 21.
August
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BRANDNERUNTERWEGS im Wahlkreis 194

8

Knopfmuseum Schmölln 21.8.

Infostand Schmölln 21.8.

Schießtraining in Gera 24.8.

Die Problemlagen in den
Schwimmbädern

unterscheiden sich stark:
vor allem in den kleinen
Bädern, die von einem

Verein am Laufen gehalten
werden, mangelt es an

Geld und Förderung. Die
Bäder, die in kommunalem

Eigentum sind, leiden
unter Bürokratie und dem

Mangel an Arbeitskraft. Für
und steht fest: die

Schwimmbäder müssen
erhalten bleiben. Wir

plädieren für eine
projektunabhängige

Förderung, bei der keine
Eigenmittel erbracht

werden müssen.  

Seniorenmesse Altenburg
23.8. 

Landratsamt Altenburg 23.8.



BRANDNERUNTERWEGS in Thüringen  
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Sommerfest der AfD-Fraktion im
Thüringer Landtag 25.8.

Thüringen Tourismus 25.8.

Haus der Weimarer Republik  25.8.

Beim Haus der Weimarer Republik
informierten wir uns über den
neuen Anbau, besuchten die

Sonderausstellung zur
Hyperinflation 1923 und

diskutierten die Haushaltslage,
denn der Weimarer Republik e.V.

wird aus Bundesmitteln ganz
efördert.  

Die Thüringer Tourismus GmbH hat
seit Beginn des Jahres einen neuen

Geschäftsführer. Mit Ihm
diskutierten wir über die

Perspektiven des Tourismus
insbesondere für Ostthüringen,

sprachen über die
Herausforderungen für

Gastronomie und Hotelerie in
Thüringen und sind sehr

zuversichtlich, dass er dem
Thüringer Tourismus sehr gut tun

wird. 

Infostand mit Michael Kaufmann
24.8.



BRANDNERUNTERWEGS im Wahlkampf Hessen  
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Herzlichen Dank für die
Einladung nach Oberursel

am 26.8. zum
Wahlkampfauftakt des

Hochtaunuskreises
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BRANDNERHONIG exklusiv in unseren Büros

Die neue KLARTEXT ist da! 

Nachschub
ist da!

https://www.brandner-im-bundestag.de/fileadmin/user_upload/Klartext/Klartext_Juli_2023-10.pdf


Wir stehen an Ihrer Seite
Wahlkreisbüro Zeulenroda
Schleizer Straße 8
07937 Zeulenroda-Triebes
Tel.: 03 66 28 - 96 35 02
E-Post: zeulenroda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Mo und Do: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Sömmerda
Weißenseer Straße 8 
99610 Sömmerda
Tel.: 0 36 34 - 69 22 888
E-Post: soemmerda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Mo: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Apolda
Ritterstraße 4 
99510 Apolda
Tel.: 0 36 44 - 83 20 468
E-Post: apolda@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Fr: 10-14 Uhr

 
www.facebook.com/stBrandner 

www.twitter.com/stbrandner 

www.instagram.com/stephanbrandner 

www.youtube.com/c/stephanbrandnermdb 

t.me/StephanBrandnerMdB 

www.tiktok.com/@brandner_afd

Kreisverband Jena-Gera-SHK
Sparkasse Jena Saale-Holzland
IBAN: DE42 8305 3030 0018 0346 75
BIC: HELADEF1JEN
Verwendungszweck: Stephan Brandner

Möchten Sie mich finanziell unterstützen?
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Besuchen Sie mich auch im Netz

Wahlkreisbüro Gera
Rudolf-Diener-Straße 21
07545 Gera
Tel.: 03 65 - 20 42 41 30 
Fax: 03 65 - 22 69 12 50
E-Post: kontakt@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Di bis Do: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Gößnitz
Zwickauer Straße 11 
04639 Gößnitz
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
E-Post: goessnitz@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Do und Fr: 10-17 Uhr

Wahlkreisbüro Altenburg
Kesselgasse 25
04600 Altenburg
Tel.: 03 44 93 - 25 95 13
E-Post: altenburg@
brandner-im-bundestag.de
Geöffnet: Mo und Mi: 10-17 Uhr

Stellen Sie Ihre Fragen
bei Abgeordnetenwatch

Stephan Brandner 
Platz der Republik 1
11011 Berlin 


